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Neues vom Tage.
Der Reichspräsident empfing den königlich spanischen Bot
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Soler y Guardiola, der in nächster Zeit einen längeren
""tritt, ferner den von dem egyptischen Gesandten bc-

Ersten Kammerherrn des Königs von Aegypten
Meir Bey.

Tie aus Paris gemeldet wird, ist der Brigadcgeneral
1,011 zum Gcncralstabschcf der Rheinarmcc ernannt worden.

Tie das euglijchc Arbeitsministeriummitteilt, hat sich die
„. Erwerbslosenzisfcr am 13. September gcpen die Vorwoche
, aus 1551900 gesenkt. Die Zahl der wiederarbeitendcn
Mrbcster hat sich auf über 78 000 erhöbt.

W ^ach cincr Meldung aus Rom will Papst Pius XI. an
hj" früherer Aufzeichnungen seine Memoiren schreiben, die

*feinem bürgerlichen Namen Achillc Natti erscheinen werden.WU uuu ]Viimjtn viumvu inuui - - -
tztzK. Laut„Roter Fahne" beruft das Zentralkomitee der kom-
tẑ fE'Ichen Partei den 11. Parteitag zum 24. November nach

11 ei».

ollösen-

Von Argus.
Tagung des Völkerbundes in Genf hat ziemlich einen

in Anspruch genommen, aber der Höhepunkt ihres Ver-
E lag nicht in der feierlichen Versammlung im Reforma-

bei; Stätte der Sitzungen, sondern in dem kleinen,
!>>,:»^ glichen südfranzösischen Dorfe Thoiry, das die beiden
ki>° ^ Evllegen Briand und Dr. Strcsemann nach ihren

bei dein Eintritt Deutschlands in den Bund ausgesucht
. " ' "" " die Angelegenheiten auszusprechen,

seine Ausnahme in den Bund be-en Deutschland ,- -—,— — — -
iie hatte . Die beiden Herren hallen in dem dllrch seine

«h.,püche bekannten Orte trefflich gefrühstückt und dann in
^ zacher» Unterhaltung alles besprochen, was ihnen am
C ^
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Von Koche zu Koche.

d-,/ um sich über alle«. " bene "

Alle zwischen Deutschland und Frankreich schwe-
dkO» Fragen sollen gelöst werden , und die Minister sind
C Mittel, die zu diesem Ziele fiihren, zu einer geniein-
"»n° Auffassung gelangt. Zwischen den beiden Staaten soll
k e!" aufrichtiger Friede herbeigesührt werden, und zu wun-

'It nur , daß jetzt, lvo die Verhandlungen eingeleitet srnd,
vf "lehr dazwischen kommt, was eine Storung veranlassen
1, °- Frankreich gebraucht zur Gesundung seiner Valuta
>krA'gcs Geld , und Deutschland benötigt die volle Hoheit
,hw°le ihm noch vorenthaltcnen Gebiete auf dem linken
Kl'.""fer und an der Saar . Deshalb geht der Grundgedanke
E 'dersZtigen Verständigung dahin, daß die Freigabe des
:t r und Saargebietes zeitiger stattfindet , als im Versailler
ti "Se vorgesehen war , und Deutschland dafür eine nicht
A Summe in Obligationen und Aktien seiner Reichsbahn
Xil? °°is zahlt . In Berlin bestand die Ansicht, daß die Er-

rmh, der beut
M T̂ vfolgen

chm" Wünsche ohne eine weitere Schadlos-
olle, da der Dawes -Vertrag und der Locarno-Dawes -Vertrag und der Locarno-

'Rj-' P Garantie für die finanziellen Leistungen und die
M LIchr Sicherheit gewähren . Aber Poincaro sieht die Sache
"ikix, einfach an und besteht ans der Entschädigung . ZnE Hauptsache sind nun auch Briand und Dr. Stresemann
°-ks,Mworden, während über die Einzelheiten , auch wegen
tz? bklge ' ' "

Nß» ; oieser Abmachungen , aber man i>r u ““ p" -'. .
M ^ gekommen, als erwartet worden war. Briand ist ,n
î .hon seinen Ministerkollegcn zu seiner wllser Rede be¬
kocht wordenu.ld hat zur Fortsetzung der Bcsprechun-... lftlk rrs.. ,r ,< ^ «. • cV..ci . . - ftvmanftfrhrrt JKi'rtKVt worden und hat zur Fvusepn>g
> Deutschland die Zustimmung der franzo, .scheu Reg,e-
^ Ä5 .̂ N. . Die> ntsche Neichsregierun̂lmt die.allgemit-ft v'uue “ . MW  ocitt |Cyc t ..

^danken des Planes von Thoiry ebe.ftalls gebilligt und
l. 'Xd̂ ch um die Klarstellung der Sonderfragen han-

H. Sehr '"einfach"ist ’bic Entscheidung nicht, denn beide
Uvgen nehmen wegen der Höhe ihrer Angebote selbsb-

Kgx'dlich einen verschiedenen Standpunkt ein, und auch
s „ . der Regelung unserer Eisenbahnobl .gatwnen machen

Ainerita Einwendungen geltend, aber der Anfang Ist
eeviacyt.

letzten Sitzungen i-' .̂ ns haben unsere Vertreterletzten Sitzungen in vs>e.», v- « .v .
gehabt, zugunsten einer neuen Anleihe der Stad

UnbVt Abhaltung einer Wcltw >rtschaftskonferenz zU
W ltn*>haben für ihre Darlegungen vwl Beifall geerntet.

Verhältnisse IM Mittelmeer sind noch unsicher. Der
^ ^ .Außenminister Chamberlain hat von Oeilf nach dlUK»,-. « rbol „ n »s ^ !sZ „ „ ternnmmm und will die GelegenheitRL' h°lu?igs7eisê̂unwrnommen nnV Witt die Gelegenheit

Zi .nor Vegegnn .ig '» ' t MlßaWU dw Lagl̂ w
Mch w Tpä ^ iff die volle Ruhe noch nichtliu dergcstellt. im Gegenteil hat sich die Jusallteuer>MI

ltf,̂ M Putschen neigenden Artillerie«ngMoss-n-
0̂ forderllch werden , daß der König, , der schonDie Unglücks

KichJoßtt-'Energst gegeben hat, Derwollen in diesem Sommer ke' N E i°e nehmenwoiien in Diesem oommti im,
der Bereinigten Staaten, nanieumw die Halbinsel

worden,ft  ist Ä bwnllwsucht

^ Ä! ucnocki

baben . Bei " uns ...
der Itoch immer nichts

p; de III Tage neue
Ende

Opfer.
erreichst

Stresemann an die Schiveiz.
Ein Abschicdsgruß.

Wie aus Berlin gemeldet wird, übermittelte Stresemann
vor seiner Abreise aus Gens dem Vertreter des „Bund ft ins
Ansichten über die Genfer Tagung und seinen besonderen
Dank an die Schweiz.

Natur und Bevölkerung der Schweiz hätten dazu beigc-
tragen, um der deutschen wie den übrigen Delegationen einen
erfreulichen Ausgleich für die Anstrengungen der letzten Tage
zu geben. Tie herzliche Llufnahme, die die deutsche Delegation
bei der Schweizer Bevölkerung gesunden hätte sei besonders
anzuerkcnncn. Mit besonderer Befriedigung habe er festgc-
stellt, daß die den TtültzMi innerhalb des Völkerbundes cnt-
prv- ' • .*e -esi/uMF/iberall im Einklang mit derjenigen11 .- ,, ,-MMsch der Schweizer Bevölkerung fesizu-
stcllcn aelvidê ^ .^

Er hoffe, daß, obwohl noch manche Schwierigkeiten zu
überwinden seien, bevor das deutsche Verhältnis für die wol-
kerbundsstaatenvöllig geklärt sei, durch den Eintritt Deutjch-
lands in den Völkerbund eine Grundlage geichasfen worden
sei, auf der zum Wohle des deutschen Volkes und zum Wohl
des europäischen Friedens weitergebaut werden könne.

Mrth über mnerpv'itische Fragen.
Das Zentrum und die Republik.

Der frühere Reichskanzler Dr. Wirth antwortete Prof.
Luso Brentano auf dessen Bitte um eine klare und eindeutige
Auskunft über die „Treue der Deutschen Zentrumspartei zur
R mblik" durch einen Hinweis auf die Mitarbeit des Zen¬
trums beim Zustande kommen der Weimarer Verfassung u.

Zn der Weimarer Verfassung lebt auch ein Stück Zeil-
trumsseele. In diesem lebendige» Verwach,ensem.n d.e em
Verbundensein durch Verantwortung findet sichd»e tiefste,
unacmein wurzelfcstc Gewähr für dre Treue des ZentruniS
-ur Republik. Daß cs im Zentrum Kreise gibt, d,e aus per¬
sönlichen Interessen oder gesellschaftlichen Blndungcn diese
staatsausbauende Tätigkeit nicht angemessen^ würdigen
willen leugne ich nicht. Sie werden jlch aber Wohl eher aus
die neue Tatsache cinrichten, als die Verfechter eines „roman¬
tisch kirchlichen Monarchismus" glauben.
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Es ist wider in revolutionären
vertreten, daß diêKircheM d

en vielfach die Auffassung
lohenden lvesellschasisform

Die Ansicht ist falsch,
ans Gedeih und Verderb 0«bund -N se, ^
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schule erzogen werden müßten.

LloO George gegen die desetzun»
Eine Last und eine Schmach.

frage zu sprechen und sagt:

3. Jahrgang

KtKti Ui, «:» m»«‘‘w,durchgeführt sei und " °»>, .̂ ^ ' '^ ortbestehen Es sei
Schatten der BerechtigungZ '^ ^ ie andererseits den Alli-

ssŝ SfÄ- 5,3,-̂ r;;Ä
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Sit Au,-tch,-r,L -LMK!  SIÄ
dessen Stärke sonst wederm fetüflt wer
Genfer Eniwoffnnngskonscrenz .E ' U'L^ ae auf das Tapr.
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Neue Sandelssormen.
Das Filialsystcm.

In einer Sitzung des Enquete-Ausschusses in Berlin er¬
stattete Staatssekretär Hirsch ein Referat über die Struktur¬
wandlungen des Einzelhandels im Auslande. Hierzu ist in
England eine ähnlich starke Vermehrung des handelstreibenden
Teils der Bevölkerung wie in Deutschland festzustellen. Eine
Umwandlung der Form des einzelnen kleinen Betriebes sei
dort in großen Maßstabe im Gange.

Neben den Konsumvereinen nähmen die Masscnsilial-
gcsellschaften ständig zu, so daß man von einer wachsenden
Vertrustung des Handels sprechen könne. Daneben wäre auch
ein Anwachsen des Warenhaussystcms gegeben. Der ameri¬
kanische Detailhandel zeichne sich durch seine außergewöhnliche
Größe aus. Er habe einen Umsatz von 150 Milliarden Mark,
während der deutsche aus etwa 30 Milliarden Mark zu schätzen
sei. Großbetriebe und Großunternehmungcn würden immer
mehr beherrschend und das Warenhauswescn hätte bereits
jetzt7—8 Milliarden Umsatz und sechs Prozent des amerikani¬
schen Binnenhandels erreicht.

Während der Konsumverein Wenigs entwickelt sei, wäre
das Masscnfilialwesenaußerordentlich,tark vertreten,
New Aork beherrsche es etwa 60 Prozent des Umsatzes. Eine
interessante Neuerscheinung seien der Einheitspreisladen, der
Ko KwW U bi. W *n mit S-« d°b.°»un» b«.
Kunden. Ein großer Teil des amerikanischen Umsatzes be¬
zöge sich jedoch auf Abzahlungsgeschäfte. Der Handel in
Frankreich und Belgien sei gleichfalls durch eine starke Aus¬
bildung des Warenhauswesens charakterisiert, ^ n RMano
sei der Handel staatlichen Syndikaten übertragen, ^ rotz-
dem überwöae im russischen Einzelhandel das Geuoffen chafts-
wesen 8 Mn diesen Entwicklungen sei der Schluß uSem daß im Handel gewisse Kostenelemeu.e weit mehr est-
tünd n als in der Industrie. Die veränderlichen Kvstcn-
elemente herabzudrückL, sei das Bestreben, m.t dem man d.e
neue Form erklären könne.

iZur Reform des Aktienrechtes.
Unterstützung des Juristcutages.

In der Tagesprcsse ist vielfach ein G e g nt s a tz Zwischen
der vom Reichsminister der Justiz bei der Begrüßung dev
Zuristcntages zur Fraae einer Reform des Aktienrechts abge¬
gebenen Erklärung und dcn Ausführungen behauptet worden,
die Herr Geheimrat Schlegelbergerm dem d
Iuristentages in der gleichen Angelegenheit gemacht hat . .̂ l
solcher Gegensatz besteht nicht.  Der Reichsjustizlninii e
hat in seiner Begrüßungsansprache lediglich erklärt , daß di
Frage einer Reform des Aftienrechts das NelchsjustizmiNl«
sterium ernsthaft beschäftige und daß die Durchführung des
Aktienrechts nntcr Berwertun g d e r E r f a h r u »gen
des Auslandes  mit aller Beschleunigungdurchgcfnhrt
werden soll. Dagegen hat es dem Herrn Reichsminister der
Justiz fern gelegen, über das Ergebnis dieser Prüfung Vorlveg
eine bestimmte Ansicht zu äußern, denn ob und ,», welchem
Umfange eine gesetzliche Aenderung des ^ Etlemechtv eisllldei-
sich wird, läßt sich naturgemäß erst nach Abschluß der emge-
leiteten Arbeilci . beurteilen , die tatkräftig gefordert werden
und von deneit zu hoffen ist, daß sie durch die dom Juristen-
tag eingesetzte Kommission eine wesentliche Unterstützung er¬
fahren werden.

politische Tagesscha».
Stresemann bei Hindcnburg. Reichspräsident von

Hindenburg entpfing den Reichsaußenminister Dr. Stresemann

und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die jetzt angelniipsten
Verhandlilngen zur Lösung noch schwebender schwieriger
Fragen nnd zur baldigen Befreiung des Rheinlandes und des
Saargebicts führen mochten,

Gespannte Lage in Spanien . Wie italienische Blätter
aus Spanien melden, hat sich dort die Lage weiter verschlim¬
mert . Entgegen den Mitteilungen der Regierung sei die Lage
sehr gespannt. Die Artillerieoffiziere der Marokko-Armee
hätten sich mit ihren Kameraden solidarisch erklärt . Auch
unter den Kavallcrieoffizicrcn mache sich eine steigende Unzu¬
friedenheit bemerkbar. Man befürchtet den Ausbruch eines
ernsthaften Konflikts zwischen dem König , der Regierung und
der Armee, sobald der Hof von San Sebastian nach Madrid
zurückgekehrt sei. General Prnno de Rivera habe angeordnet,
daß alle in den Arlilleriekasernen bcsitldliche Munition nach
anderen Orten geschafft werde. Als ein ivichtigeS Moment
sieht man auch die Tatsache au, daß sich iu der Umgebung Vvit
San Sebastian augenblicklich fünf cheinalige Minislerpräsi-
denteil aufhalten . Man glaubt, daß sie sich oereithalten , falls
sich die Lage weiter verschlimmern werde.

■*-* Zum englischen Bergarbeitcrstrcik . Die Zahl der
Bergarbeiter, die im Zeiitrilm des Kohlenreviers und in



Lankarshire die Arbeit wieder ausgenommen haben , beläuft sich
auf 81173 . In den einzelnen Gegenden leisten die Gruben¬
besitzer Widerstand gegen Veröffentlichungen von Arbeits-
statistiken, um nicht die Führer des Bcrgarbciterverbandes auf
die Bewegung aufmerksam zu machen. Den Schätzungen zu¬
folge haben ungefähr 100 000 Bergarbeiter die Arbeit ' wieder
ausgenommen.

Berlin , 24. September.
Devisenmarkt.

23. Scpt 24. Sept. 23. Sept. 24. Sept.
New fsork 4.1025 4.193 Loildon 20 355 20.351
Hvllcmd 168.01 168.03 Paris 11.67 1!.63
Btüsjei 11.18 11.20 Schweiz 81. 81.05
Italien 15.46 15.39 D.-Oeslerr. 59.14 59.1?

Tendenz:  Bei ruhigem Geschäft lag Paris gegen Loudm
schwächer, auch Brüssel und Mailand gaben leicht nach.

— Effektenmarkt. Die Verkäufe haben heute erheblich nach¬
gelassen, so daß der Druck von den Aktienmärkten gewichen ist.
Aach Festsetzung der ersten Kurse schritt auch die Baisscpartei zu
Deckungen, so daß die unsichere und vorwiegend schwächere Hal¬
tung der letzten Börse einer freundlicheren Stimmung und Ten¬
denz gewichen ist. Kriegsanleihe war dagegen ruhiger und der
Kurs mit 0.518% schwächer.

— Produlicumarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 2G.0—26.4, Roggen mark. 21.0—21.5, Sommergerste 20.5
bis 24.8, Wintergerste 17.0—17.5, Hafer mark. 17.0—18.8, Mais
18.4—18.6, Weizenmehl 36—38.5, Noggenmchl 30.25—32.25,
Weizenkleie 10, Roggenkleie 10.8.

Frankfurt a. M., 24. September.
— Devisenmarkt. Im Deviscnverkehr ist eine geringe Ab¬

schwächung der Valuten cingctretcn. London-Po 175.25
Franken , Brüssel 183 Franken, Mailand 132.25 Lire, Schweiz
25.11%, das englische Pfund stellte sich aus 4.85% Dollars.
- — Effektenmarkt. Die Erholung , die nach dem gestrigen
Rückschlag eintrat , kam bei Eröffnung des heutigen Börsenver¬
kehrs in einer festen und lebhaften Stimmung zum Ausdruck.
Die Bewegung ging wiederum vom Reutemuarkt aus . Heimische
Renten konnten dagegen ihre Kurse nur teillvcise behaupten.
Kriegsanleihe unverändert 0.525, Schutzgebietsanleihen 7.4.

— Produktcumarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
28.75—28.09, Roggen 23—23.50, Sommergerste 23—26, inl . Hafer
17.76—18.25, Mais (gelb) 18.50- 18.75, Weizenmehl 41.50—42,
Roggenmehl 33.50—34.50, Weizenkleie 9.25, Roggenklcie 10.50.
Tendenz fest.

Aus aller Welk.
□ Notlandung eines französischen Flugzeugs auf deutschem

Gebiet . In Emmendingen landete ein französisches Militär-
flugs ' ug aus Straßburg dessen Führer sich im 3ieM verirrt
hatte . Eine Motorstörung hatte ihn zu einer Notlandung
gezwungen.

□ Abflauen der Thphusepidemic in Hannover . — Bisher
111 Tote . Die Typhusepidemie in Hannover ist nach amtlichen
Mitteilungen im Abflauen begriffen . Die Zahl der in den
Krankenhäusern befindlichen Typhuskranken beläuft sich ans
1725 , die Zahl der Toten hat sich um zwei vermehrt und
beträgt 111.

11 Das Ende einer Schwarzfahrt. Ter Chcmsseur eines
Erfurter Apothekers unternahm mit zwei jungen Mädchen
eine Schwarzfahrt. Auf der Straße nach Arnstadt fuhr der
Wagen gegen einen Baum , wobei er völlig in Trümmer ging.
Eines der beiden Mädchen wurde getötet, das andere erlitt
schwere Verletzungen.

□ Ein grausiger Doppelnrord in Berlin . — Selbstmord
des Täters . In der Nacht ermordete ein Militäranwärter seine
Frau und sein Kind wahrend beide schliefen, indem er ihnen
mit einer Tischlersäge die Kehlen durchsägte. Darauf sprang
der Mörder aus seiner im drillen Stock gelegenen Wohnung
ans den Hof hinunter , wo er tot ansgefunden wurde . Der
Mörder hat die Tat anscheineild im Wahnsinn vollbracht: er
war seit einigen Tagen aus der Irrenanstalt beurlaubt

□ Eiscnbahnfrcvcl . Nachts gegen 11 Ilhr fand ein Ober-
ivachlmeister auf der Strecke Halle Erfurt bei Merseburg kurz
uux  der Durchkadrt de« lo-Huaeö 70 einen Hemnlkcüuv mit

einer Schiene . Der Hemmschuh tonnte Durch Den Pottzei-
beamten noch rechtzeitig entfernt werden . Zwei verdächtige
Personen wurden in unmittelbarer Nähe ans dem Bahndamin
gesehen, auf die der Oberwachtmeister zweimal schoß. Die
Täter sind jedoch entkommen . Unter dem Verdacht , den An¬
schlag auf die Eisenbahnstrecke Halle—Erfurt bei Ammendorf
verübt zu haben , wurde im Bahnhof Merseburg ein Eisen¬
bahner festgenommen , der ohne Mütze war und im Gesicht
stark blutete . Er gab an , daß er unterwegs gefallen sei und
dabei seine Mütze verloren habe. Er wurde sofort in Haft
genommen . Ob er mit dem Attentat in Verbindung steht,
wird die Untersuchung ergeben . Die Reichsbahnd -rektion hat
auf die Ergreifung des Täters eine Belohnung von 5006 Mark
ausgesetzt.

iÄ Zu den Scharlacherkrankungen in Hindenburg . Die
Erkrankungen an Scharlach haben in Hindenburg einen so
großen Umfang angenommen , daß zur Unterbringung der
Kranken besondere Baracken aufgestellt werden mußten . Todes¬
fälle sollen in den letzten vierzehn Tagen acht zu verzeichnen
sein.

11 Rückkehr des Fischcreischutzbootes „Ziethen ". Das
Fischereischutzboot der Reichsmarine , „Ziethen " , ist von einer
zweimonatlichen Forschungsreise in die Seegebiete nördlich
Norwegens und später an die Murmanküste nach Wilhelms-
havcic zurückgekehrt. Die Fahrt des Schiffes diente im Interesse
der deutschen Fischerei der Erforschung der biologischen Ver¬
hältnisse in den nördlichen Gewässern . In Ausführung des
deutsch-russischen Wirtschaftsabkvinmens , welches den deutschen
Fischern günstige Bedingungen einräumt , ist geplant , Richt¬
linien fiir die Fischerei herauszugeben , die darauf Hinzielen,
den Fischbestand in den nördlichen Gewässern im bisherigen
Reichtum zu erhalten . Die Reise des „Ziethen " , die die er¬
hofften Ergebnisse gezeitigt Hai, war der erste Schritt in Aus¬
führung dieser Absichten.

□ Automobilunglüü in Tirol . Ein Kraftwagen mit reichs-
dentschen Touristen geriet knapp hinter dem Karer Scepaß aus
die Straßenböschung und überschlug sich. Der Lenker und ein
Herr und eine Dame , deren Namen noch nicht ermittelt sind,
waren sofort tot . Eine andere Dame wurde leichter verletzt.

□ Sclbmord eines ehemaligen österreichischen Oberst.
Oberhalb der Stadt Lebus war aus der Oder eine Leiche ge-
geländct worden . Der Tote wurde als der österreichischeOberst
a. D . und Vorsitzender des österreichischen Kriegspressequar¬
tiers Eisner -Bubna festgestellt, der zuletzt Teilhaber einer
Berliner Firma war . Rach Ermittlung der Staatsanwalt¬
schaft liegt Selbstmord vor und zwar aus wirtschaftlichen
Gründen.

□ Ein noch ungeklärtes Verbrechen . Ein als Alkoholiker-
bekannter Dachdecker aus Darmstadt meldete auf dem Polizei¬
revier , daß seine Frau mit durchschnittener Kehle im Berte
läge , das bei der Tat benutzt? Rasiermesser daneben . Bisher
konnte Polizei und Staatsanwalt noch nicht feststellen, ob es
sich um Mord oder Selbstmord handelt . Dr . Popp -Frankfurt
wurde mit der Untersuchung betraut . Krämer wurde in Haft
genommen.

□ Der Kampf int Schornstein . In einer Zementfabrik
bei Brünn wurden fünf Arbeiter , die mit der Reinigung des
Fabrikschornsteins beschäftigt waren , von glühender Asche und
von Ruß überschüttet . Sie drängten alle einem schmalen
Ausgang zu, wo es zu einem verzweifelten Kampf kam. Zwei
Arbeiter sind tot, die übriaen ringen mit dem Tod-

Ul Wieder eine gefälschte Tausendfrankcunote in Budapest.
Zu dem seit mehreren Tagen in Budapest verbreiteten Gerücht,
daß hier neue gefälschte Tausendfrankennotenaufgetaucht seien,
haben die polizeilichen Ermittlungen ergeben, daß es sich an¬
scheinend nur um ein einziges Exemplar handelt, das in zivei
Fällen zum Kauf «»geboten wurde . Die Identität der Person,
die die falsche Tansendsrankennote augeboten hat , konnte bisher
nicht ermittelt werden.

Letzte AachriHten.
Kein größerer Abtransport französischer Truppen.

Mainz, 34. September. Wie der„Mainzer Anzeiger"von
zuständiger französischer Seite erfährt , hat ein größerer Ab-
lranspvrt französischer Truppeit aus dein Rheinland bisher
nicht stattgesunden und ist zurzeit auch nicht im Gang . EL
trifft allerdings zu, daß in letzter Zeit kleine Truppen¬
kontingente , die aber die Zahl 700 nicht erreichten , in fran¬
zösische Garnisonen abtransportiert worden seien.

Lättß Zuekners Liebe.
livMÄ » von kr . Kehn « .

0. Fortsetzung.

Thanlmars sehnlichster Wunsch war , Medizin zu
studieren : er fühlte einen wirklichen Berus MI Arzl
in sich.

Aber wie wäre das bei den beschränkten pekuniären
BerlMlnissen wohl zu ermöglichen gewesen?

Seiner Mntier schwebte da immer der Gedanke an
den Bruder vor. dm es eine Klcinialcit sein mm,
ihm über die Stndicnsghre hinw - gzuhelseu ; im stillen
trug sie sich auch mit der Hoffnung. Otto Hildedraudt
dazu bewegen zu können.

Thankmar aber hegte begründete Aweisel ; er kannte
Onkel und Tante in ihrem „beschränkten Untertanen,
verstände " bessert Sre waren Egoisten vom reinsten
Wasser -, und ihr außerordentliches Glück in geschäsm-
cher Hinsicht hatte sie doppelt hochmiiiia und selbstgesäl-
l,g gemacht, so das; sie sich der weniger begüterten Per.

anbien beinahe schämten.
Sie hatten ganz vergessen, das; ihnen Lina Hilde'

fetembt , bic Schm oster , vor ihrer Heirat mit fünfzehn-
tausend Mark aus einer argen Verlegenheit geholfen
hatte ; unb von der Zeit an war es vorwärts gegan-
gen- das geliehene Geld brachte zehnfache Zinsen.

Hildebrandt war Bauunternehmer gewesen und
hatte bisher Glück in feinen Apekülationen gehabt. Ver¬
schiedene grössere Grundstücke hatte er erworben , von
denen er sich für die Zukunft einen großartigen Gewinn
Versprach.

Daß ferne <8chwester Lina den unpraktischen Drän-
Mkr , Pen Karl Burkner , geheiratet hatte , konnte er ihr
kanno nicht verzeihen . Er mochte den Schwager nicht
lkidm. -BNchyllUdlks hgvfss st,Ist mm -ncn Hmch, st,
Bilrkuer den aröktten " — pflegte er *u sagen.

Dielleicht war ihm daS geisiige ttebergewicht des
Schwagers unbcgncm, das rr doch, trotz Allen Dünkels,
fühlte I

Wenn der fo klug war, mochte er auch allein zu.
sehen, wie er fertig wurde, hatte er gesagt, als er von
den geschäftlichen Schwierigkeiten Biirkners hörte . Des-
halb hatte er sich auch nicht gerührt, den Konkurs ans«
zuhalten , die flehentlichen Bitten der Schwester nicht be-
achleud. Er hatte ganz vergessen, das; er ihrer frühe.
ren HUse eigentlich seinen jetzigen Reichtum verdankte.
Daran wollte er um keinen Preis erinnert sein.

Und dann waren da die Kinder ! Sein Aeltester
war ein Tunichtgut , der sich nicht mal die Primgreise
hatte ersitzen können nnd sich nun irgendwo in Spanien
attshielt.

Der Jüngste, Kurt, nur zwei Monate jünger als
Thankmar Bürkner , t» ar ans einer Presse , und man
hoffte, daß er wenigstens Ostern nicht dmchsallen würde.

Martha , die einzige Tochter , war auch noch nicht
Verheiratet trotz ihrer fünfundzwanzig Jahre. Sie war
sehr anspruchsvoll . Die Freier , die wirklich um sie
Warben, paßten ihr nicht; ihre Wünsche gingen höher
hinaus. Sie wollte einen studierten Mann oder einen
Künstler — solche Bewerber aber waren ihr bisher fern-geblieben.

Indessen konnte sich Hildebrandt nicht verhehlen,
vaß die Kinder seiner Schwester sehr wohlgeraten wa-
ren.

Für Edith einvsaiid er viel Shmpalhie; das frische
’vttfpmdjötofe ‘JJZäbtfjcu aciicX bem SOiamt . besser » ein-

lachen Sinn die Pnttt'ucht und Eitelkeit der eigetteN
ier nicht so recht zusagte , aber dagegen anzukäntpsen
war er ohnntächiig , umsomehr . da feine ŝ ran Marth«
blind vergötterte und sich von ihr vollständig tzchcrr-
schen ließ.

Auch den Ressen hatte er gern gehabt ; ader Nim
kam die Mikannlt . das , dieser karim tzlchtzebniädriae

Hx »iversteig«

lM
Ve

Keine Belastung Deutschlands über den Dawes -Plan >1^
Berlin , 24. September . Das Gerücht von einer

lichen Zahlung von acht Milliarden Mark in vier Jahrrsl "!
durch das Reich im Zusammenhang mit den ^den̂

AUStano in oie oeul»ll>e Prepe eingeorungen . iuemin ^ *em^ e}
kann erneut betont werden , daß nach Ansicht maßgcbc" . , ln 0en i
Kreise in Berlin eine Belastung über die im Dawes -4 JL - Als
vorgesehene Höhe für Deutschland überhaupt nicht in wM , "vember dt
kommt. Um so unverständlicher ist es , wie eine so hohe c, für b
von acht Milliarden Mark überhaupt diskutiert werden ^  Uhr vorn

Das Reichskabineit über Genf . probet
Berlin , 24. September . Amtlich wird mitgeteilt

der heutigen , unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr . ■
abgehattencn Sitzung des Reichskabincttes erstattete , llĵ äu « llhro
Reichsminister des Aeußeren , Dr . S t r e s e in a n n , KL «tzt, dessen Nr
über die Tätigkeit der deutschen Delegation auf der
bundsversammlung in Genf . Das Kabinett stimnüe ^
Haltung der deutschen Vertreter zu und sprach dem
minister Dr . Stresemann sowie den übrigen Mitgliedern !

Gehen . Die
Men statt.
Zersteigerun

Delegation für die geleistete Arbeit seinen Dank ans - , *«
schließend berichtete Dr . Stresemann über den Inhalt «,
Verhandlungen  mit dem französischen MimM !!
Aeußeren B r i a n d zur Frage des deutsch-franzop!°si>>
Ausgleiches . Das Kabinett billigte einstimmig und

^ Mainz.
? bei m

■öctteXunlüef

IS scaoiiicri vuugie einstimmig iiico
sätzlich diese Verhandlungen , zil deren Weiterführung ^ ^ «. 'Worms
aus den in Betracht kommenden Ressortministern bestchs„M , "G tu >
Ausschuß gebildet wurde , der dein Kabinett Bericht erM '' !>!
soll.

Spanien für Deutschlands Kolonialansprüche.

... di
."Zhrem Feih

und zu
t  Anschei

JMlich die
r !=n des Rbei

mcnticrt die von Stresemann vor der deutschon Kow«'' ,/ U,
Genf gehaltene Rede und schreibt dabei, Deiitschland ŝ Atänd ^
unbestreitbar ein Anrecht ans ein Koionialmandat . ^
land mit seiner wachsenden Machtstellung und seiner chH
rellen Bedeutung müsse die Möglichkeit zu einer koloch^
Expansion besitzen. Das sei eine Frage der Gerechtigkeil
der politischen Notwel -digkett.

Madrid , 24. September . Ter offiziöse „Debale"
mcnticrt die von Stresemann vor der deuisckipn Kolon>s

Chamberlain besucht Mussolini.
London , 24. September . Der „Westmiuster

zufolge verlautet , daß das Tanger -Problem eine der
fragen sein werde , die auf der bevorstehenden Zusammen ! ^
zwischen Chamberlain und Mussolini erörtert werden.^^

>i»!

liege im Interesse Großbritanniens , den vernünftigere ^ ^
italienischen und spanischen Wünsche entgegenzukoiiu
ohne den Status gu» ändern zu lassen.

Polnisch -run '.Lnischer Garantievcrirag.
Warschau . 23. September . Der Auswärligc

des Polnischen Landtages hat den Gesetzentwurf übe .
Ratifizierung des am 26. Alärz 1926 in Bukarest 11 -
zeichneten polnisch-rumänischen Garantievertrages ^
nommen.

»größeren
% W )nau§:L heran-

I °bt, so da!
jZIn gewcs

d-" u- :
1!e ergibt . 1

h

TWKRFiTR TmSÜSfW
•QOO

ITÄCTENF

^3 8000 M1ANNAKTIW 563000 mooo
-*&JL00 HumhniEM

ISO
90

210

3 ObOÖ°

^AMLLES
DEUTSC

i52iiüü 150000  165000,_ !
ON &L3ND - Tsc hechqsloiv

d
jimm.

IN&Ot't f\WIEN

Im Zeichen der Abrüscung.

Das Bild gibt eine anschauliche Darstcllnng vom Slüb ^ ^
Rüstungen der europäischen Staaten . Vielleicht verthlK.̂
kiinnal die Genfer Äbrüstiniaskommiss ' on in dieses
Ws dkm MN so rocht das Mißvt'rhnlli!Ollsl'lien kann
»cm ahgerilstelen Denischlnnd nnb se ten bis an die o

Beiuaffiiülcit Nachbarswaten.

Osioln schon sei» AllitUlimil tzaven soiue, wüistc'"'
erst das cstnjährtae bekenn. .

Was tzrauchilttl eigentlich diese „bnngellc 'M $
FUN ge» aus das Gpnninslum zu jctzicke» ?
VHraersei, » le z» besuchen , wäre für Tbankmar
ligcr sicwcson, dann rin Handwerk oder eine»
praktischen Berris erarifse » , »NI wöalielist schoeii
ZN verdienen, wtitz die Hanplsache war. So
vor :̂ m,fle « ar mit bem Gedanken , zu studieren^
cr. der Önlcl . war dazu ausersebett . die Koslell ^
streiten ? via , damit sollicn sie ihm nur kom>" ^
hatte schon daraus gewartet — da kämen sie gill
die richtige Adresse! , ,,

Das nngcjähr waren Hildebrnndts GcdaNN
Thanlmal so ziemlich male» halle! f

Siut mühsam wurde der verw andtsel,asuic «c
kehr ausrecht erhallen. An.den Festtagen vekanlkp
nerö grosie Etniadunaen ; zu den Geburtstage
tulierte man sich, und zuweclen befuchten sich V
stneu , bis Mich das ansgchörl hatte . .. l1

Edith blieb sehr wenig freie Zeit Uußetm>
eine lnstinmvk Abneigung gegen die Kusine,
Gegenseitigkeit beruhte

ä

um

lg unte-
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benSwürdigkeii säst bedrückend , weit sie eilten
teil Grund' dühinioi ueimuiete. _ . f

Vtnb mit dieser Annahme hatte sie auch
recht!

3.
Edith iUtirktccr hatte sich heute besoildc -rS

rechtzeitig nach Haule , » kommen . Schnell ^
in der Küche zu 'Adcnd gegessen und dann de,
den Tcetisch . ^ , „,it

tzssts vje gesttclte Serviette stellle sic eim .
men gestillte Vase saivie einen Letter mit 0
vm M I)ir  Tchien ittUvvierie.

Fortsetznng folgt.

Mm,

Wfe »,
»t f " ' “^>i>n, , " ca.
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Ass MH mtz Frrk.
^cinversteiaeruna in Wiesbaden . Die Bereinigung
Ä -ingaL Weingutsbesitzer hat in ihrer Sitzung vom

.September ds. Jrs . beschlossen, rhre nochsten Be¬
dungen im Wiesbadener Paulinen, chlosichen̂abzu-

Dr.

)emgeg!
maßgestr,' . ( - “ '‘hcii  im witsuuuuiti
DawesM '°u. Als Versteigerungstermine wurden i . ,
cht ,n November ds . Jrs . bestimmt ; Beginn 12 60  Uhr Als
hohe SU'"* ^ tage für die Kommissionäre wurde der - 0. Ottover
werden •} Uhr vorniittags bis 5 Uhr nachmittags,

«ner Probetag der 16. November in per. gleichen Ben
. , ,r,. ZZiehen. Die Vorproben finden gleichfalls rm Paullnen-
'lgUcilb Damit hat man die alte Gepflogenheit,«en statt . Damit hat man die alte wepnvg ^ .irtässx SR

. . durchbrochen , was man als einen Fortschritt be-
1 dessen Auswirkung in gleichem Matze dem Winzer.

cftattctc jjj W
"der ÄN ? ^ e„ en Auswirkung in gleia )em
fth« ,nte ^ ^ ndel und dem Konsumenten zugute kommen durfte.

ZE >LMainz . (Z ehn M ark die Stunde N - « ° - jn-
k ans . ',.s E ? Li e b e'i' m '̂ Ä eitel  n .) Von hier wird berichtet, das;
Aibast st̂ h ^ ttelunwesen wieder enorm überhand nimmt , jemand

d z,b>el Zeit hatte Ulid den es interesslerie , stellte fest, daß ein
sis-h- Kr innerhalb einer Stunde nicht ganz 10 Marl verein-

* 9 lte- Da rentiert es sich „umzustellen " .
it dem Auto in den Rhein .) Mit

• -- Dame , die

Minister
-franzost
und 9r:1;4 *

chhrung ,k « Worms . (Mi. 117'.Inn
-N zu 1

uno zu oiciem -zwecr ruawurw ,n a.. - steuern
che ,iZ '~ Anscheinend des Stenerns noch nicht genau kundig

f# festlich bie Dame samt dem Auto und Fahrlehrer m d
Ä # fc n desRheins , die ihnen gerade b.s an den H° s e.chten
ww ld ^ W "dorbeikommende Radfahrer brachten sie ans Land . De
^ well>̂ »>» ^ dig unter Wasser stehende Personenkraftwagen wurderf.iltf ^U0TT7 /'ntS .ovnrt C?'wrftVn/r nprr flPIQlly QC?.OCIOU.

seiner kE
c kolon »-

unter Wäger sieyenoe tperjonentta,.
ewem aiidcren Kraftwagen herausgezogen,

litt£ Bingen . (Schiffsunfall .) Beim Biuger Loch er-
\S  Schleppdampfer „Condor Antwerpen eine Storungr °er VTJ,,k— Mf.^ r.nnsbä,i !->r Mworboote , die ans

er 'Gozk-̂
der HA

immens
□erben-
ftigercn f
azukoM'l

,,, „ ' ^ nnevvvumvier „va-yuwv «.».nwv +’tu , . -
.Rudermaschine . Aßmannshauser Motorboote , die au,

^lf „Schiff in Not " herbeis " ^ ^ ""
Schlepper gezogenen Kähne

erma aiiire. etginnnnotwa^ , ^. . . •
chiff in Not" herbeigeeilt waren, brachten die von
wr gezogenen Kähne in Sicherheit.

Aschasscnburq. (Falsche Banknote  n .) Seit
Vsi " Tagen sind hier falsche 20-Marknvten im Umlauf . Aus
^ .größeren Anzahl echter 20-Marknvten , etwa zehn Stuck,
» der herausgeschnittene Streifen mit einem Pap 'erstre fen
Uder herausgeschnittene Streifen mit einem Paplerstnsen
Ä !ebt, f0 daß man der Meinung ist, es handele sich um eine

gewesene Note . Die herausge,chn,ttenen Streifen

c Äus'll
rf über!
rrest " si

gewe ene Älvie. L-ie . ' v „ —
dann zusammengesetzt, woraus sich dann eine

ergibt. Der schlaue Fälscher hat dann statt zehn elfgim. -̂ er scylaue »yuimjc«. t ;
sjD»- Bei den gefälschten Noten wurde ein ausfallend gelbe¬

re verwendet.
In.-A - Frankfurt a. M . (B e r ke h r s ze i che n .) B » der

H eilung über Kraftfahrzeugverkehr vom 28. 7. 10- 6
NjI - S . 1. S . 425) sind den zur Regeln,425) sind den zur Regelung des Beckhrs ans-W.s7- 1. V. 4Z0)  liuv WH a“vv̂vyw*«Hö vv /.„L

len  PoUzeibeamten bestimmte für das ganze Reich gel
Verkehrszeichen vorgeschrieben worden. Die von die,en^errehrszeicyen vorgeiwrio ^ a wui « « .

VS te« hiernach zu gebenden Zeichen bedeuten:
Winken in

KFahrrichtung „freie Fahrt " , Hochheben des Armes : Ach-
K - Halten" , seitliches Ausstrecken eines oder beider Arme.
^ - Diese Zeichen werden nunmehr auch hier zur AN-

Ung gebracht.
Höchst a. M . (E n d g ü l t i g z n m L a n d r a t e r -

tzzn-1) Landrat Apel ans Schleusingen , der bisher als
Mfvlger des »um Polizeipräsidenten von Frankfurt a. M.
Kllten Landrats Zimmermann als kommissarischer
K '°r siitig war , ist jetzt zunr Landrat des Kreises Höchstworden . .
z. L Gießen . (Neuorqauisierung vberhesst-

L a n d w i r t s cha f t s ä m t e r)  Wie verlautet wird
^ ? °ndwirtschaftsamt Butzbach am 1. Oktober aufgehoben,

das Lciildwirtschaftsamt Schotten nachN.dda ver-
,ss. d-irdj in Butzbach verbleibt nur eine sogenannte Außen.
i ebenso in Schotten. Der Schulbetrieb des seitherlgcn
d ? «wlschastsamtrs Schotte» bleibt für das W.nterhalb-
^ciü̂ 26/27 noch aufrechterhalten. Die nett aufzunehmetldett

werdeit nach Nidda überwiesen . .
r;>, r  Westcrbura . (I u g e >i d l i ch er ^ c f t « u ba  nt .)
)>,, >ller por Lehre stehender junger stllann, der l» den lttz»

noch« eiiläflC für den Sport - und Sp .e verein e,».
r-Mn hatte, ist mH seiner Habe und den e,«kassierten Getdern

^Atbereius seinem Lelsihemi davongelnnfen.
% Ainrt'nrn. (Der Storch in der  Eisenb -. hn .)

>!,si Storch stattete i»i Bahnzug einer AraN, we Mt deZug'^ ch Marburg wollte, e-m-n«».« .fl»«?'
>l!,hZ°n Besuch ab. Mutter und Kind n

1t

wurden in die Franeii-

sind die DienststUttden von 8 — 2 Uhr seswesetzt.
Kasset. (F r e i s P r u ch der

Kn Mziplinarm ähren gegeniw  svî ....:: 5. v cc< .. ;;rT-*

ordentlich heimtückisch, weil es erst nach etwa zehn Stunden
zu wirken beginnt und dann bereits ins . Blut ubergegangcn
cht so daß eine Rettung außerordentlich m Frage gestellt ist.

' Der beliebte Steinpilz  hat ebenfalls einen Doppel¬
gänger , der am Stiel eine rötliche Färbung zeigt. Ein zwenm
Doppelgänger des Steinpilzes fällt durch seinen bitteren Ge¬
schmack auf , der Bitterling . Seine Verwendung macht daS
ganze Pilzgericht ungenießbar . Man muß darum , um ganz
sicher zu gehen, jeden Steinpilz kosten.

Alle Pilze mit lebhafter Färbung , vom Fliegenpilz
an bis zum T ä n b l >n g , werden am besten vermieoen . da
nur gründliche Kenner vor Schaden bewahrt bteiven . ^ er
iebr schmackhafte Reizker,  der einen trichterförmigen ... nt
besitzt und von rötlich-bräunlicher Farbe ist und dunwlgrnne
Ringe auf dem Hui zeigt, wird am sicher,ten erkannt x . m
ein Teilchen vom Hute abgebrochen wird Es tritt dann me

s - ZM -MZL
gänger , die daran zu erkennen sind, daß der Hut am

w"il die Pilze von allerlei giftigen Organismen und AM- wn
besucht werden.

September:

Die deutsche Vieuenzucht-
Ihre volkswirtschaftlicheBedeutung.

Spricht man von dem volkswirtschaftlichen Werte der
deutschen Bienenzucht , so begegnet man m der Regel ein
mitleidigen Lächeln. ’ ®te Bienenzucht ist fut: bte meisten Mtt-
büraer eine mehr oder weniger schöne und stachlige Auge
leaenheit — nicht mehr . Aber gilt nicht m unserer heutige,
Kit der passiven Zahlungsbilanz und d°r ungeheures R -
vorationsvervflichinngen mehr denn se auch für du Auge
KSK ' Sä mnü: ,.« » d -» PI -- M» >» ch, - h- >. N>
des Talers nicht wert."?

Aus der deutschen Bienenzucht kommen lahrlich dû )-

Säen 6?«us “«L* I*1 S » j

S * l . WM  SM 9«5f
W.i • te aus der Bienenzucht. Leistet doch die BE
Wirtschaft und Gärtnerei unentgeltlichen H°'" 'Ewestor Dr
der Bef nchtung vieler unserer Nutzpflanzen Profesior ^ r.
Zander berechnet den Jahreswert der y°m^ Men NutzP tanzen
auf 630 Millionen Mark und setzt den Anteil der Bienen

-IHTÄÄ d'-,.'- « ».° A p« ,
Rienen'uLt die Erträgnisse anderer Zweige unserer Bolk^

itfSHii

EtlSSSSSs
X *-*-

werden.

# Wettervoraussagefür Sonntag , den 26
Nachts kühl, am Tage etwas warmer , bewölkt.

# Ankauf der Anlcihcablösungsschuld durch das Reich.
Der Reichsfinanzminister wird entsprechend dem Wnnsi^ de»
HaushaltsauSschusses oes Reichstages in den nächsten Tagen
eine Bekanntmachung über den Ankauf von Anlecheablosmigs-
schuld und Anslosungsrechten betagter Leute erlassen, .^ m ^ n-
laiid wohnende deutsche Staatsangehörige die alter als
65 Kabre sind, ein Vermögen von wernger als 20 060 Reichs-
maA haben und im Kalmderjahr 1925 ein Einkommen von
weniger als 3000 Reichsmark hatten , können Ablofungs chuld
»nd Auslosungsrechte , die sie als Altbesttzer von Markanleihen
des Reiches zugeteilt bekommen haben , bei den Finanzämtern
verkaufen Der Kaufpreis beträgt 40 Reichsmark für je 12,50
Reichsmark Nennbetrag der Anleiheablösungsschuld einschlie,;-
lick Auslosunasrechte und liegt damit über dm Preisen , die
zurzeit im freien Verkehr der Börse für die Auslosungsrechte
genannt werden . Er entspricht einem Satze von 8 Prozent
des Nennbetrages der alten Markameihen , für die Auslosungs¬
rechte ausgegebm werden. Der Höchitnennbetrag der Aus-
losunasrechte , den ein einzelner Gläubiger zu diesem Kurse
an das Reich verkaufen kann, ist 500 Reichsmark . Dies ent¬
spricht' 20 000 Reichsmark 'Nennbetrag der alten Anleihen . Der
Ankauf wird vom 4. Oktober d. I . an durch die Finanzämter
oorgenommen . Die Anleihegläubiger , die Ke Anleche-
ablosunas chuld und ihre Auslosungsrechte verkaufen wollen,
müssen sich zunächst bei der Polizeibehörde eine Bescheinigung
über ibr Alter , ihre Reichsangehörigkeit und ihren inländischen

Ä » ». * «f ®a ”.b einet Mm 8e » emi| una
können sie den Verkaussantrag bei dem Finanzamt , das fn.
ihre Emkommensbesteueruna zuständig ist, stellen Der Ver¬
kauf der Anleiheablösungsschuld und der Auslosungsrechte
empfiehlt sich vor allem für Personen , die ein .Einkommen von
mehr als 800 Reichsmark haben . Für die übrigen durfte es
zweckmäßiger sein, Ablösungsschuld und Auslosungsrechte zu
bebalten weil sie im Falle der Bedürftigkeit nn Sinne des

' Anleihea'blösungsgesetM Anspruch auf eine laufende B °rzngs-
rente haben , deren Bezug für sie vorteilhaster isl als der

! Berkaus.

K»

der Negierung die Dicnststnndott >w Asinterha lbsilhr,
am i . Oktober, neu festgesetzt. ®« jy .j «"

bon 3- 7 Uhr festgesetzt worden. Am Mittwoch in»

Kasseler Pfarrer .)
die beiden Kasseler

MKr Bach!.'?an>!'und Sch as's!, die sich für Re entfchädtgungs-
l̂ leigssung der Fürsten ausoesprochcnKttm

Dtsziplimulamm « der , Koffclc ^ ^ ri‘« njenmn

iitzl

4

SPl  der Dtsziplinarkam .ner der Kasseler Kirchenregiernn.
Vililuch Ul«niupnww m« «°M„I

augüslrase heanlraat liatt «.
Gefahren beim püzsaMtUöill.

^eK,iN einziger Pilz kann das ganze PllWrtcht bilgisteil.
^n . Pilze saMwelN Will , » » IN dslier die weirlniaw g. iiai
4if[f sl Allel, für die .‘onHc.ii‘
\
I4Ä aiftjolif
hAlt Juitb.

Lsksles.
» . »... in, «... Mai». »« 25. SeptemJei

3 „ n. . ®W1 „ ««»'“ S ..S!
Sometfin «tolüibWf  J „JaSie»6«ben. bet dulchiüine
DialeNV »!,ler Rudolf Diitz au hinaus bekannt
Werte über die ErellM J C |E/ U,,h  die Dar-m- D-- » l»?..”“J ,lJ l«mAlst» k.

ll ' ssi'U OTftlö äoftiett ver ehemalige Sofschan.
-K « lmu.

IIMien(SVüft«silm ..I 11 fl,gt, (» Ubert bos ÜelMii dw7 aciuaUtc ên 'HUut . X)cr , ^ ht>Tn araiienhttsteir Druck oer-
russische» Riefe,Ivolkes ullttl v n „.knechteten . Massen
^rannen . Das dumpfe G ol politische Er¬
steigert sich immer meyr Vtv VH I 1 b stnr,t . Auster-

tiit, w es Mj ^ pgfs sie sedes einzelne Exeinplar genau naa,.

Pilz ist der Kliollenblätter.
der inlister wieder mii dem sthainpignan ver-

* - ,ull , Und doch ist die Uittenchndmig so kin och'
»A. braucht uur ein St » a des Hute « abzubrechen, ^ fo sieht

"i(iif P' tH

#:
nmm oan^n .̂
Verwechseln ähnlich: beim

man am tÄrnnde des Stiels Mall gk .t I M
dein HNle Hgittreste, dse ihn l U \ tn.

.einen, vmu, um -
W M Psst K„ 0llcn0>ätierschlvam

^nstandsctznng der HcizungSanlage,,.

Jctz ' sl' nTnu ’otbm  lsiMkN Winwr ^ u sehen" und sie nach
Hisizungsaitlagtsi Ms diM I ^ Stand fetzen zu lassemvor BccilNlr dl.r Fv.3J uprfninntpit oder mangelsvor « egmu .0 versäumten oder Mangel,
Die Nicht orrlllgt11J -i 1 Üj müssen sonst durch die ganze
hast behandelten ' Ofchsspps werde». Es wird dabei
soigende .VeizPLliodö htMlWst ^ t ^ (^ stinstheit ,»' Ü
„ich. b vst j ullt, DfiDfg bringt geldliche Ei...
die. ücistnngsfamgketl llwlll , NN ĉ nsw .idhaltiing derdie äWo
buhen , d.e die Msggle gUt sur
tzciziingseinrichtnügen wett ll t ! !s ch.werbliche Zwecke, zum
Fl -nerniigsaulagen ,ebcr östnlichem . Auch diese^ ,Kn T7T £ äfit uno ÜhülichmA'.ch dies.
Ä '\tf "jiÄ ' VuSÄ o° cr sch'oachen Ve .riebs gründlich
„achgesehen iverdon.

Shvtt-RMMken.
Rö,cn-Köl» gewinnt den Großen Opel-Preis.

Der B. D. R. veranstaltete ans der 250 Km. langen Strecke
Köln—Neuß- Uerdingen—Xanten—Kleve und zllruck das Stra¬
ßenrennen uni den „Großen Opel-Preis von Westdeutschland.
Die überaus große Anzahl von 315 Bnndesamateuren lieferte,ich
auf der ganzen Strecke harte und spannende.Kampfe. Im Zrel
kam eine ziemlich starke Spitzengruppe ein. Rosen-Köln konnte
beim Endspurt knapp vor den Frankfurtern E. und W. Wtnlle.
sowieO. Cap Oberhand behalten.

Tunneh Dcmpscy
NurmiS Weltrekord in Wie».

innerhalb eines 500-Meter-Lauscs in Wien griff der sm-Weltrekord tut Laufen über drernssch- Meiste lauferNurmt de» Weltrekord im Laufen über drei
Sm t £ 'on Zml  tarnte de» « m°e»
mit 14:07/1 Minuten erheblich drucken.

Tliimcy gewinnt die SchwergewichtSmeisterschaft.
Der

gewicht, —- ... -

Ä Ä " »m t*» fei m*

JSE ? *T 2 5 Ä rs iS »XSZiEjpZ

© S?crurtciluil (] wegen Mensur . D °S Karlsruher

BMliKkmi 'stMZclt ' Nn 'lre .gElfmoche... Gegen dieses

2J*tShSTSSÄ » ÄÄ tlln 'nt'iJMB
diesi Angelegenheit iSJ « tauntc gcflcû btc 6c«bcn C'
wegen Zweriampses oit { je bl'lM
wcsisrmig von Gtrgfgnflchnb auf Wohlverhalten.

->7l> tz,i 12 Nähren Zuchthaus verurtclit. D̂er 2.!iadrige
Mi ' s August Hkttz, CIU lllinnnischer SltMlsangehor.ger der.ihäws«  ii . r '.t.r♦aVwirfi weacn eines Nelubwordes an engegenwärtig ln Oesterreich wegen eines Naubmor ^ S an einer
Pllckörullisti'rsgaitiu eine L0ial)ngc Minimst '. . w. c. .... t_ __ cr.'innien zit rwlils Oennron .'Nlct)wurde vorn M )wnrgertcht Ken'.pte .st zu zwölf .Jahren Zucht¬
haus blllurteitt. m  hatte kurzeM m fcrnbung^ m
Ällgan tue Nauertn>mt eiMb chMMIW « Jffj S
versucht. Wegen Mordversuche Uilb UwMU DtM ahlö MM
er nun zn der erwähnten schweren ck,rase ver, .r ' etl, . Ans . m 8-
ne»
gt'snhrliche

I TECTiS ’Shwiä Amm m w \m
then Perbrecher befreit.



I Unsere neue Annahmestelle
befindet sich in

H och h  es m a , M.
bei Frau

J. Diefenhardi
Kurz - , Weil - und Weiß¬

warengeschäft
Weiherstrasse 14

Eigene Filialen:
Mainz : Große Bleiche 28, Telefon 4785,

Augustinerstraße 51, Telefon 5323,
Wiesbaden : Marktstraße 21, Telefon 8696,

Kirchgasse 7, Telefon 6005.

T : 1 1 PiTiv
Chemische Reinigung

iesbaden
Telefon 6008

färbt u . reinigt D1*'
men -, Herren - und K,n'

der -Garderoben , Tcp'

piche , Portieren , Gai^ 1’

nen , Polstermöbel ,pi>5'

siert , imprägniert , de'
katiert und führt alle

ins Fach einschlagend e

Arbeiten aus sorgf ^ '

tig , schnell u . billig-

D-üWDKMM

Gelegen heits - Kauf!
Umzugshalber verkaufe ich ab heute meine
Fahrräder mit Freilauf und ia Bereifung,
sowie mit einem Jahre Garantie , zum Aus¬

nahmepreise von
75.-Rmf.Herren =u. Damenräder
bei äußerst günstigen Zahlungsbedingungen.
Auf alle Ersatzteile , sowie Gummi gewähre

ich einen Rabatt von 15 °/o.

,,Astoria - Licht spiele"
Das Theater der guten Filme . Das führende Theater am Platze.

3 Tage ! — Samstag , Sonntag und M ntag — 3 Tage!
abends 8.15 Uhr Der neue russische Grog -Film:

v
Nikol . Schneider
Fahrradhau Flörsheim a . M.  Eisenbahnstr . 50

Laut Verbandsbeschluß findet das Fußhall Wettspiel'

Schwarz -weiß Hochheim
gegen Rhenania -Mainz „nicht “ in Hochheim
sondern in Mainz statt . Der Spielführer : I. Waas

Die Schreckensherrschaft des Znren in 7 Akten Ein Riesen¬
volk unter dem grauenhaften Druck unheimlicher Gewalten.
Das dumpfe Grollen eines gekngchteien Voltes . Der Zar
iir tot ! Sibirien lebt ! In den letzten Tagen drangen
Nachrichten von russischen Aufständen n > die europäischen
Zeiiungen . Angeblich sollen viele Tausende nach Sibirien
verbannt worden sein . Die Kerker Sibiriens , das Leben
der Vervannien , die Qualen der Zwangsarbeiter , all das
zeigt Ihnen der neue herrliche Fox -Film „Sibirien"

Dazu : Ein erstklassiges Beiprogramm.

Der We EGWsmW inseriert!

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

18. Sonntag nach Pfingsten . Evangelium : Der EichtbrM,
7 Uhr Frühmesse . Nachderselben Austeilung der MonaE

„Die Mutier " a » die Mitglieder des Mürtervereieü-
ihr Blatt noch recht bekommen haben und Erhebu "U
Beitrages an der Kommunionbank . 8.30 Uhr K'G
gotlesdienst . 10 Uhr Hochamt für die Gestorbene » ^!:r Kobreskinlie 1881! °> 115- Andacht JU PliGefallenen der Johreskiafie 1886 . 2 Uhr Andacht l ü
des hl . Josef , d-rnauf marianische Kongregationsa^
Vortrag . 4 Uhr Versammlung des Marienvereins.

Evangelischer Gottesdienst.
17.  Sonntag nach Trinitatis , den 26 . September 1926

Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienst , 11.15 Letzte Christenlehre.
wort cm Die Konfirmierten , die dazu vollzählig c‘
werden . 11 .15 Kindergottesdienst.

Mittwoch Abend llbungsstunde des Kirchenchors.
Freitag Abend Jungfrauenverein.

Deutschlands größte

Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell

Hochheim a . M.

Ausschankweine 1. Lagen 1923er , 24 er und
25er im Glas , 1921er und 22er in Flaschen.

lllllllllMlIBIIiMlilBBli.iü IH iiiiiiiijiiiiiiniiiiiii

sind unsere aus besten Stoffen hengesteltten
und ciaJj&i denUbctr *billigen

neue iMt -nitntei
89. 65. - 45. 29.

aus modernsten soliden Stoffen
mit und ohne Pelzbesatz
19.75 12.75

neue « leiser
75 .- 4 » .-

aus reinwollenen Stoffen

mit langem Aermel
3S. 24 .- 14 .75

HieUe PIKSCJl' Hftnfftl m,Mg Weiten mit bestem Futter
w . - SS . - SS .- 54 . -

neue Selden-Rlefder
* » . - 3 « . - 24 . —

entzückende Neuheiten In Taffet

und Crepe de cliinc
IS . 14,75

Daselbst große geschlossene Halle.
:—: Für alles bestens gesorgt . :—:

Samstags und Sonntags ab 4 Uhr Konzeft

Trinkt deutschen Wein in Hochheim am Main-

Samstag , den 25 . September 1926
Fritz Schlotthauer -Abend“

ehemaliger Holschauspieler.

Berlin,
Mng heu
Geschwader-
^Fd voraus
^eichspräsid
Vorgänge ii

. Koblcn
«esetzten Gc
^iriedungi
vlllerallierl

^icshad
Sei)

Z'rkenfe
Direktor
°us Lau
und Dr
!?nnn 2
Deinla

ung
Maubr
Diese E

dh N
Dr . E
U'ch a

Der verehrten Einwohnerschaft V1 ,
heims und llmgebung zue gefl. Ke""'l
nis , vast ich von Sonntag , den 26. Sr »' '
»nieder nreiire

Strauß -Wirlschai!

Durch ssmLmröimö Großeinkäufe Größte LeistungffäJsisk &gtIM-
Kinder-Weiie

Frau en-

größen!

Kleider
und

-Mäntel

UiiUllll iii

eröstne . Prinzip : Bo in Guten das Beste i» '<
und iteller zu billigsten Preisen.

8oh . Lchiiser M
. . *«1

hi

* » » « « « . » « » ,, » » » » » » .

Fuhr*Leistungen
aller Art werden unter Zu¬
sicherung prompt . Ausführung
zu billigster Berechnung aus-
geführt durch : P . Naaf.

Denken Siet
stlm jetzt «

an den Ofen
Öt'im Mb tuirb öS killt!

Üfnt , Herde , iKoIjrc etc . cmpfte1 ) U

Eifenhaudluns, 3ntra
De Ikon Heime rstra he 1 .

n?erne! führ iiroisiMt mit Lag« !

Vertreter gesu^

die bei Hotels, Res,"lir 'jii
Cafes gut einß » führt r Ar
zwecks Miinalime nns ê

tikel . Hohe Provision-

Walther & 2ötf^
KaftoGgronrpst 0 re,, (^

Hamburg n „ ci -üi >a ,’t

UZerAtnkteUliannen , leimet ufu >.,
SimttMi, ßchippen. Kulisökkessel

Jlut toffvl- 2D »ul ; ttut l »c.

ia EmermiKflsc
ü Pfd . SDlf . O . — franfo.

®ctt j h eutzrtzurg.

Qrpr

SiimiWe

Mail!
hkueralstc
Worden, n
°' lz>mehn

Acbrachti
^lützuug!

. Stutl
not an deN'k
^hiikdkii
»°r»l !cher

üoürfnil

llCMen 3
fötal . DIcmbstnitnmV
i  Pari
Wen , dl
^ " » niss
fft , im
wnlnn
•Wommiff

^lauiit
" >» g übt

^In ^ctbätibe u

Uöitht ,stt ^fliö
»rolleren Aufträgen -grösseren Austrüge

die BuchhondlUl «' ^

ö. Srcisbmb. » fjS
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| ( lÜPll
gf ' itio«
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L.Ätaük HoMoir»
I . TSjrbfefeäesöölteneColöneljene oder deren Raum 12  Pfennig.
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Kummer 109.

Zweites Blatt.
Empfänge bei Hindenburg- .

Berlin, 23. September. Reichspräsident von Hindenburg
°Wsing heute vormittag den Befehlshaber t ferner
Geschwaders in Europa, Vizeadmiral Roger Wells. ^
L'rd voraussichtlich Reichsautzenmimster Dr . L- treieman
Reichspräsidenten in Gegenwart des Reichskanzlers
Vorgänge in Genf Bericht erstatten.

Zurücknahme von Ausweisungsbefehlen.

MÄS.  DuMm7K KoLnzer

äsbpää & *sr &pßs&
KrückzenomMen . Es handelt sich dabei Direktor
Wiesbadener Regierungspräsidenten Dr . pralle aus•ArL » ;,arsaLey aus Boppard, , Oberregierungsrat achen,
Virkcnfeld. KriminalpolizeikommissarLude I! Mahla.» HÄ -Erektor Jutra aus Kreuznach, ^ oervu^ >
"us Landau, Kassierer' Sifsert aus Kusel, - l
Und Dr . Rissoit aus Mayen, Amtsrichter Frisch und>4. ^
snann Weber aus Kehl. In weiteren - Jo scren
^heinlandkommission ferner den Bean , ^
tzri'ung bereits früher aufgehoben worden war^ nunmehr m
Erlaubnis zur Wiederaufnahme ihrer Amtstattgke.t^ertei^
Düse Entscheidung bezieht sich u. a. aufP  Bendorf
kchuchardt in Koblenz, Polizeiinspektor ^ anke aus -veno^ l
Ue>Neuwied, Studienrat Natter aus May , ^ Metter-Dt. Gal ner aus Oppenheim, Regierungsasiessor wceiwr
Nich aus Bingen und Landgerichtsra) Dr . Mayer aus Mayen.

Begrühungstelegramm des Rheinlandes Stresemann
Koblenz 23. September. Oberprä,ident Dr . Fuchs hatm _ Di- Strelemann folgendes Tete-

atieden ."
General GuiUauuial in Paris.

^latzuugAruMtt.
Hindcnbnrgö Tank an Württemberg..Ä. oq ©invitflmiwt Neichsprasident v. Hlndenvurg

ü im « «£

>0
letttcn

Nnbe

wsrsr * m ä  s *;6—iä
S& TSBA »Tb

« « » «l si
^SSWDL '^ L 'S.  Stt m.
hilfst« EmiMllU DletBcn.

Eine Näumiingskl"""'V''"- w

»ÄlÄ & iri « « «tf , *%m  W
ssss
«Qiint würden, werde die belgisxu t , 9 tt 9ing über ihre Beratungen auf dem laufenden halten.

Völkerbund lind Äbtlisillllg.
iu„ ll?  93 Hfötcmfier i\ u der Mutigen Sitzung des»HLi “ »V'TÄr Jii,8 ? »

«BtttiiaAm .taumifo « für Sic -
ste Etappe ans dein Weg zu einer weitgehenden Abrüstung
iklangtec-r dat keilt Siwll die Nil illl'P , Mr die er zurze'
-Nnae. erliöbei dürfe. Sodann müsse unter strenger Kontrolle
' Ltter .ndsorgan.sa.ioi. alilttäM . Mk Ott| !W J

tU„B pnrchgesuyrt >v!rden. Die «uge.iblick.ieheW-ltme.nnn^
Die augcmuHimyi' « Ji-1.11

i 4 ,*ä  a* .«u idA * § !« « * “
oenthgr sjeeijjgct,ä  E'öT :rrs «,fi « s «w

M mm  Die (Mein wm* 0 1l'iung cKtrftctto.
4ier MttttMf i!l Mlilv.

ag, Tkflember . Die Avg°ard.wte..ka.nm°r bat'-bsexlŝ . .. . ,
slesnnrte Petition des Ei.il ffof'H

^i 'wisvlslilümüüssei! der Versal
Aktion bun Cöeiftlteilen utib nichtxm  lüfliDtii fei.

g « n. 6 tgq . ScnTs . September 1926
3. Zahrgang

Was ist MW?
Angesichts der Massenerkrankungm an Typhus in Han¬

nover und anderen Städten ist des öfteren das Wesen diese
acfälirlicheu Krankheit erörtert und die H-rage gestellt, was
Typhus Überhaupt bedeutet. Darüber gibt e.u ärztlicher Mit.
arbeiter folgende Auskunft: , r  .

Unter den Infektionskrankheiten, die die Sterblichkeit m

MEMWWW

ber Rinder und Schafe nachzuweisen, zu zeigen, daß es ohn
diese Bakterien keine Milzbrandkrankheitgebe schlug du
forschunq der ansteckenden Krankheiten endlich den richtigen
Weg ein, und unter den ersten Infektionserregern, we nu -
mehr in rascher Folge entdeckt wurden, war der Typhus-
bazillus (Eberih und Koch 1880).

Dieser Bazillus ist außerordentlich widerstandsfähig und
vermag sich infolgedessen auch aiißcrhalb des menschlichenKX iki «!zL iS«io «»... y*
scheidungen der Typhuskranken, E Blute, iim Ä >
brocheneu, vornehmlich aber im Swhlgang . Dadurch ft
Ansteckungsgefahr für die Umgebung des Kranken recht g y
Ja , sie wird noch bedeutend durch die vor nicht zu langer Z
gemachte Entdeckung erhöht, daß scheinbar gesundeM sch^
vom Typhus längst genesen, noch fahrelang als sogenai
„Bazillenträger" Typhusbazillen ausscheiden können, dw für
sie selber harmlos geworden sind, für andere aber eine Ouet

ÄSSliin » «ÜB. « gelanfleit mm <mf bem» cg,
bet Kanalisation auf die Felder, und es besteht "nmerhlii die
Möglichkeit daß unter gewissen ungünstigen Bodenverhal -
nissen im ^ sonderen mit den Veränderungen UN
Grundwasserstande, ausdauernde TYPhusbaz,llcn ,n das
Trinkwasser gelangen und so. eine Epidemie U 9

izinus von
Äto ' Ääuwn Stet Sie “
Typhllserkrankungen und Grundivasserstand. - )fCv-\»S,r»int/» in Ä/initrtl

verunreinigt hatten. *""
^MnNüel gefährlichere Jnfektionsm- alichkeit «U  solche

*Srt5SSÄ s ? Sffisjsrü » * ä Sä SW
Abortanlage ». ©« * sind b J Ki tllI)  was wir

»ÄSi“ . h“SÄÄS « * »» M M™"

eigentlich lwch jldtlll St>wü Scheuer» unb De§-
wegen!) gründlich wasch" | jv' .  PxMiyung verdachi.-
infizieren des KloWs , Btl ^ ,U.! Mahnahinen, b.e
. l' ihmtaulagen , das smd . s yst All-ejerv sorianlagen, sich^ 'ffonlüim . Wenn Die ?stl-

sastfJij - ^ Äis

uiuuiiiin ''
.s und) AVndsruilü m
"liltg abgelchnt , i>“ l>,<1

cht von iSlaaislrÜl 'jsd'sf 111111^

Ä.N Falle Trinke in de,fei,
jedem zu treffende Schutz'., b . ,r,ü'Z Wasser und gelochte
drohender Typhnsgesaht ll ^ „ gepanscht sein kannl.
Milch (Die w Mi. verdachte n Wrisserv PN , „nasfchält,M -fpiech ^m" ^ « ^ .N ^ F ^ ,,llgeschätt
Ms ; kein Ok )sk, dns nns s„.ss.. ,- 11ocf). tft öS 111cf■>I

cvm "»qDtc  1921 wurde eine Studiengcfbklschaft gegründet,
in der der Luftschiffbau Zeppelin und spanische Iiteedereien
vertreten waren. Die klimatischen und atmosphärischen Ver¬
hältnisse wurden geprüft und auch die Frage eingehend be¬
handelt ob Sevilla und Buenos Aires für die Anlage von
Lnstschiffhäfen geeignet wären. In besonderem Maße galt das
von dem in Aussicht genommenen Hafen Sevilla, der in das
Reb der europäischen Flugstrecken ausgenommen werden mutz,
die ia als rlubringerlinien ausschlaggebende Bedeutung haben.
Die Verhandlungen konnten jedoch nicht abgeschlosien werden,
weil durch die im Versailler Vertrag Deutschland auserlegte
Beschränkung im Bau von Luftfahrzeugen̂ das Schicksal der
Zevvelin-Werst in Friedrichshafcn nngewitz war. Erst die
erlvlarciche Amerikafahrt des auf Reparationskonto erbauten

o 3" jj»b die durch die Pariser Verhandlungen Deutsch¬
land wiedergegebene Freiheit im Bau von Luftfahrzeugen
haben zu dem eingangs erwähnten Ergebnis geführt.

Wie das Projekt durchgcführt werden soll.
Der Betrieb auf der etwa 10 000 Km. langen Strecke

Sevilla- Buenos Aires soll mit Z e p p e l i n-Luftschi  s fen
diirckiaefübrt werden, die einen Rauminhalt von 135 000 Kom.
haben während „Z. R . 3" nur einen solchen von 70 000 Kbm.
hatte Zunächst sind jährlich zwölf Uebcrfahrten («wo f Hm-
nnd Rückfahrten) geplant. Die Lime muß nach deni Erlaß des
Lttchen Königs spätestens drei Jahre ,nach der Veröffent¬
lichung des Dekrets eröffnet werden, also im Herbst 1929.ny  vt » - - - >> . . .

Die Fahrt von Spanien nach Argentinien soll m vierein¬
halb Tagen zurückgclegt werden, während die schnellsten Ueber-
fecdampfer mindestens 20 Tage brauchen.

Der Verkehr auf dieser Linie wird voraussichtlich mit bei«
au§ den Mitteln der Zeppelin-Eckener-Spende bereits nn Bau
befindlichen L Z. 127" ausgenommen werden, der jedoch nur

s^ Hrvisf r *TÄ « « f * 8
&ctncli£ ^vllkreuze L Z 127" foll einen 2lfttou§-in der Breite ubertressen wiro. S - ^ t m,,Meist von
vMlius von über 10 000 Km. haben und eine Autziajt von
15 Tonmn Diese erhöhte Leistungsfäh'gkett des neuen ^-ahr-
zeuges ist nicht zuletzt der erst jüngft gemachten

eines neuen Breilnstosscs

gemeiliheii ff kuS » «'Wfflicnijj&cn
MotznalsiNM slll die 0^ M,khcite>! wesentlich jiiikeU. .keitSz.sser der Jns -̂ ,.7,,- lallen sieb nock) iveitcre, le.clit von

bbssistsfe-
den, ist noch nicht sestgelegt.

Durch die Einrichtung der ersten
OMN mit ZeppLm ümm  M * e 11̂ Jf cf «;
£Sn nÄris 1n<iuL, SöIf stolz sein Darf, um so mehr.
wnl erdin Beweis b«*j b«.9tu8nann des Krieges nn!> r»e folgenden WillLtt wlyllvl ist
mach,, sichV munn Sc«»™»'

tJernw

■Vi1) rein --- öl, , ‘" •“ „ünbU * ab , oder besser noch , ist eK nicht
lvasche es zuvorm  Ms . die in Der Spnse-
«ngekocht . Gib dar « )» mÄ .Ü,nn « „ iittct nicht verunreinigenungekocht. Gib darauf LAFungS,Nitlek nicht verunreinigen
js « SÄÄ . i . 1. 1 « « !

M iUllWlü « Per M , Szcan-
Kit ttilt üini«~ l de « q 31. 3" bänfig erwähnte

f-lt der Anwr'kafnhr ^ fc»3 &CS„Z , R- 3",
und besonders van UNosiige Lnsischiffverkehr über den
mml , L . Mid iiiiii Min« « r
Spanien »f  vas c sw eu " h „tz ^ tü |lin0 (flirr zu dc-

' ch 'dll ' Dökklll dks NVW ds""U°v ill der^ »rch ölil Dlltl B ((nit(|“ n|n< flc6 |rbC(fii cNesellschajt
bc. ,,t Qufti îfUiuic gciiilifl-«wnw& “«*« *»« U»fJNY«" "-'t -er.

WELLIG «» . * * - • «
.. . ° Miilbn » . AM « « MM.

UM , « dl! « “ "7 .- . . .verkebl vor aller Welt festgelegt.

wurh>
/X crrunkkurt a . M . (S t r a b e n r a n b .) ^ ,1 , vre

)e en. von außerhalb Hill zugereister Will von zwei Ul"
bekannten«rn Ä i» der Rühe bei Eisernen Steges über-vcraumen«>n Z-unw!, , b«,.g>,bi Die Tater

7>. der Nacht

bekannten au . Zollyos .n der o.age « v » _
lallen und seiner Parschafl voll d ) Millk drüllbl . ^ ^
machten bm llcber allenen in.t .enwni lttl -J. o f
üue Verletz.,ng an der Schlafe hei. Nach Älllt'gllNg lNllb dllh
icrlimiOcö wurde er einem Ävcmie.a,«^ zugesnyn. ®.c ia .»
sind bis jetzt noch nicht ermittelt.

A Ckünfluda M. (Dir jüddcnlscheu ilander
für das EÜreninal am  Nhei  n .) Wie „ iitgcteilt w.rd,
\*iWm  L. Mim »m mb « “"®»s:
eine gemeinsame KunhgübMg di!l sllWllislhrll StÜlltkN slll
c>as Nhein^rojekt erwartet. ^ ^

/< ^ rn„kknrt n M. e st u <1n me et n e s JO e ) i a u -
Damen .) feer .pciflng % ;^ ^Mfm , ^ ««m u*schlag,,»» von onoo Mark fluchtig gegangen war und dadurch
leine fintier in Den Top sctvinicn  W 'st i^ ‘
feftöcitutimteit iuorben.

A Sittel OBo*fi ®t Deim eIe11r i \ tn  Jngj  t «;)
eisen sein mutz, hewsist lwlhsleheliDer BllUll Cill MM
ans Heidenbergen büge . ie elektrisch und uni erbla -h d !z,, - l ),A ' !
hurch einen Äang z,.r KllchS. ÖHit WtS M DM©ttOlUM
adgcstellt , und ulS sic nach einer halben o 'i,mn " v WifiaDacfteUt , und als sie nach einer halben (Vinnc ^ von o*. in

ZU#  Ä . ifa «« ita, « ! ifJSi
P '<. - " >W" ; ^ - ÄX 1' i ' "»tncneit: Tisch um> esrocam viwte
Der Zi»,inerbrand st'NNte gllicfiichSl!lvD lüsil)werden. '
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A Alsfeld . {(Sin Kind  b *on einer Kngel ge -
tröffe  n .) Bei Gehan wnrde von einer plötzlich aus unbe¬
kannter Richtung kommenden Kugel ein zehnjähriger Junge
getroffen , der mit anderen Kindern Nüsse pflückte. Der Junge
erlitt eine schwere Rückenvcrletzuug . Der Schütze ist noch nicht
ermittelt worden.

A Bad Nauheim . (Einweihung des Limes¬
turmes auf dem GaulskoPf .) In Anwesenheit von
Vertretern der Behörden und zahlreicher Festgäste wurde der
neue Limesturm auf dem Gaulskopf , einer Vorhöhe des
Wintersteins , eingeweiht . Der Limesturm ist auf den Grund-
mauerresteu eines der römischen Wachttürme errichtet worden,
wie sie zur Römerzeit alle 500 bis 1000 Meter über den Limes
emporragten . Eine Holztreppe führt zu seinen Obergeschossen,
von denen aus man durch große Rundbogenfenster nach allen
Seiten gute Aussicht über den Taunus und die Wetterau bis
zum Vogclsbcrg hat.

A Gießen . (Aus dem Manöver >zurückgekehrt .)
Das hier garnisonierende erste hessische Bataillon des 15. Jnf .-
Mcgiments ist, von einer nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge freudig begrüßt , aus dem Manöver wieder nach hier
zurückgckehrt.

.. A Mainz . (D i e Verhandlungen gegen den
Mörder  M e o n.) Am 12. Oktober beginnt vor dem hiesi¬
gen Schwurgericht die Verhandlung gegen den Studenten
Joseph Meon aus Bensheim , der seinerzeit wegen Ermordung
-«eines Mädchens vom Schwurgericht in Darmstadt zum Tode
verurteilt worden war . Bekanntlich war in der Bcrufungs - 1
Instanz das Todesurteil von seiten des Reichsgerichts auf An¬
trag des Verteidigers aufgehoben und die Sache zur erneuten
Verhandlung au das Landgericht Mainz verwiesen worden.

A Mainz . ((Sin Beschluß des französischen
Militärpolizeigerichts in Mainz .) Das hiesige
französische Militärpolizeigericht und das Militär -Appclla-
tionsgericht haben in Ausführung des Koblenzer Abkommens
sämtliche Strafsachen zurückgezogen.

A . Mainz . (V o u den W i e d e r h e r st c l I u n g s -
a r b e i t e n i m M a i n z e r D o m.) Im hiesigen Dom wurde
die Gruft des Bischofs Katteler geöffnet, weil der Verschluß
tiefer gelegt werden mußte . Nach einer Gedächtnisfeier wurde
eine Urkunde über die erfolgte Oeffuung in die Gruft gelegt.
Das Grab wurde daun wieder geschlossen.

A Bingen . (D i e Weine r u te im Rheinga  u .)
Die Reben am „Mainzer Weg" weisen besseren Behang aus
Ils die des Scharlachbergs . Im allgemeinen wird über die
Kleinheit und Härte der Beeren geklagt, während die Rebstöcke
uu „Mainzer Weg" saftige, große Trauben tragen . Die
Winzer , die fleißig gespritzt haben , können sich von der Ernte
roch allerhand versprechen . Auf der anderen Rheinseite , in
fiüdeshcim , wird die diesjährige Weinernte sehr gering aus-
Me ». Die Weinprette steigen.

Dl Zioingerrverg a. d. B . (Blühende Apfelbäume
1m H e r b st.) Zwei Aepfelbäume au der Kreisstraße Zwingen»
berg—Rodau , die während der Ernte beim Brand eines be¬
ladenen Erntewagens angescngt worden waren , so daß ei«
Fruchttragen in diesem Jahr unmöglich ist, haben jetzt neu
ausgeschlagen und stehen im vollen Schmuck frischer Blüten.

A Tarmstadt . (Tödlich verunglü  ckt.) In einem
hiesigen Kohlenlager veruriglückte der Arbeiter Philipp Funk
aus Ober -Ramstadt beim Ankoppeln eines mit Briketts be¬
ladenen Anhängers mit einem gleichfalls beladenen Lastkraft¬
wagen tödlich. Funk wurde von den beiden Wagen derart zu-
sammengcdrnckt, daß der Tod alsbald eintrat.

□ Eiscnbahnfrcvel bei Hamburg. Wie die Reichsbahn-
direktion Altona mitteilt , entdeckte uitb meldete ein Strecken-
läuser auf seinem Dienstgang zwischen den Bahnhöfen Brabl-
storf und Pritzier , daß anl Kopf einer Schiene ein kurzes Stück
heransgebrochon sei. Das betreffende Gleis zwischen Brahlstorf
und Pritzier wurde sofort gesperrt . Der v -Zng 23, der sich
10 Minuten später Brahlstorf näherte , wurde deshalb von
Brahlstorf aus aus einem falschen Gleis unter Beobachtuiig
aller für solche Fälle vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen nach
Pritzier geleitet und dort wieder in das richtige Fahrgleis
übergeführt.

112 Grohseucr . .In der Korksleinplatten und Wärmeschntz-
aiassenfabrik von Richard Ttumps in Leipzig-Plagwitz entstand
ein Brand , dem der größte Teil der Fabrikationsräume zum
Opfer siel. Der Schaden ist beträchtlich. Die Entstehungs-
Ursache ist nicht hsfauut.

>I Ein neues Rinderverbrechen gegen die Eisenbahn.
"Itlf der Strecke Aschersleben—Halberstadt verübten drei
•12« bis injährige Schüler IN der Nähe der Stativ » Gaters-
lebcn einen Einschlag, dessen Auswirkung glücklicherweise noch
veryntcl werben konnte. Sie tegten eine Anzahl größerer
Steine auf die Gleise . Der Persunenzu, , Halle - Halberstadl
überfuhr jedoch W  HinKtnisse , ohne zu entgleisen . Der
Lokomotivführer , der durch die heftige Erschütterung der
Lolomotlve ausntertsam wurde , erstattete aus der Station
Gatcrsleden wielduug . . Sofort entsandte Beamte beseitigte«
die Hindernisse nnd nahmen die jugendlichen Täter , die sich
ans der Böschung mjtccft hatten fest.

O Bo » ihrem Windhund zerfleischt. Die Baronin v. Car-
nav ttornheim wurde in ihrer Wohnung in Bert !» von ihrem
russischen Windhund giigefallen mtö schtver de rieht. Das Tier
stürzte sich auf die Ahnungslose , die noch im Bett lag , und
zerfleischte sie im Gesicht und an den Armen . Ein Schutz-
l'oiizist, der bmibeegiiig und die entsetzten Schreie hörte, eilst
,u die Wohnung und schoß, <rls der Hund ihn ebenfalls <nu
ipvaufi. i>a$ küttenbe 'Xtcr ittcbcr.

□ 2>ic Ausslttduilg drei derscholletieti Kindes. Zu der
ltnsstuonna deJ veiischoNcucn .dtindeJ eines Berliner : ZcihN"
lirzleZ iiielden die Blätter, daß das Kindermädchen bei der
^olizeilicheii ^ Veiiuchiuung uugad , sie Hütte die Flucht iu.it dein
Killde aus Furcht bar Strafe nnternomnien, da sie in der der-
gciugeueu Woche inehriuats über Nacht soriczebUeden würe uicd
tUlt einer Zurechtweisung durch ihren Rater rechnete.

iS Neue ENverbslofen -UiNtlhkil in BrrsllM , Dst Zjs-
lammenstoße zwischen Erwerbsstisen nnd Schntzpollzei haben
l'ch torlgofotzt. Es kam vor dom ArbeilsnachN'ojtz ,st dtst Stern-
schanze zu ernsteren Zwischenfällen . Die Schupo machte von
jtzrom «Rimmlknüf ' sio, Gebrnnch , © lüiirDni rillige Berhasluii'
gen uorgenommen . ?l „ ch hier scheine » sich, wie am Vorlage,
tue eigentlichen Hetzer NN Hindrrgruud gi'hllticu zu haben . Ter
letzte Zusammenstoß hatte seine Ursache darin , das , die Mtenge
dir Errhustuitg etmZ dvn der Pupe ! grsuchkrii Mannes brr.
bindern wollte . Zur Beunruhig, »ig liegt nach Alnvknnsl der
PRlst ' idRibtdt ' tsttit' Brrtiiitliltiiiia uur

EI Brandstiftung auf Bestellung . Das Dorf Friedrichgrätz
bei Oppeln war in letzter Zeit mehrmals hintereinander von
großen Bränden hcimgesncht worden . Wie sich jetzt heraus-
stellt, wollten die Inhaber der in Brand geratenen , znm Teil
recht baufälligen und hoch versicherten Häuser sich auf billige
Weise neue Häuser verschaffen , indem sie einen übel beleu¬
mundeten Einwohner des Ortes gegen Belohnung veranlaßteu,
die Brände anzulegen.

El Der Kanalschwimmer ohne Bcgleitboot . Einige
Spaziergänger in Bolognc für mer sahen von weitem einen
Schwimmer am Kap Grisnez ins Wasser steigen und in der
Richtung auf die englische Küste fortschwimmen . Da er bald
ihren Augen entschwunden war , wurden sie unruhig und be¬
gaben sich zu der Steile , wo er abgeschwommen war . Dort
fanden sie einige Kleidungsstücke und die Brieftasche , in der
sich Papiere , die auf den Namen De Lara , geboren 1900 in
Madrid , lauteten , und ein Brief befanden . In diesem Brief
teilte der Mann seine Absicht mit , den Arrmelkünal ohne Be¬
gleitung zu durchschwimmen , und bat die Personen , die seine
Kleidungsstücke auffinden sollten, diese bei einem Restaurateur
in Bologne sur mer abzugeben , bei dem -er bis znm Abend
des Vortages gearbeitet hatte . Seitdem ist man ohne jede
Nachricht von dem Schwimmer , so daß man annehmen mutz,
daß er ertrunken ist.

Et Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich . Der
Exprcßzug Lyon —Paris ist mit einem Personenzug bei
Vulaines an der Seine zusammengestoßen . Die Zahl der
Toten steht noch nichi genau fest. Bisher sind etwa 20 Ver¬
wundete gezählt worden . Der Zugführer wird als tot
gemeldet . Die Verwundungen sind größtenteils schwerer
Natur.

O Großer Opiumdiebstahl durch Zollbeamte . Wie aus
Singapore gemeldet wird stahlen Zollaufseher eine große
Menge Opium im Werte von über 80 000 Dollar , das in
eurem Kohlenschiff verborgen war.

# Die kommende Kartoffelernte in Deutschland . Nach
dem bis jetzt vorliegenden Ergebnis der bei den Mitgliedern
der Kartoffclbaugcscllschast veranstalteten Rundfrage über das
voraussichtliche Ernteergebnis verspricht die Kartoffelernte nach
Mitteilung der „Laudwirtschaftl . Wochenschau" höchstens eine
knappe Mittelerntc . In einigen Teilen Schlesiens , des Frei-
staatcs Sachsen und Bayerns ist eine absolute Mißernte zu
verzeichnen, die den Gesamtertrag wesentlich herabdrückt, so
daß er nur drei Viertel der vorjährigen sehr reichlichen Ernte
betragen dürfte.

# Deutscher Reichsbahn -Kalender 1927. Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft gibt einen „Deutschen Reichsbahn-
Kalender 1927 " heraus . Der Kalender erscheint in Abreiß-
orm und wird in jährlicher Folge nach und nach eine Rund-
chan über den Werdegang der Deutschen Reichsbahn , einen

Ucberblick über alle technischen Errungenschaften und sozialen
Einrichtungen im deutschen Eisenbahnwesen bieten . Der
Kalender wird neben Abbildungen der wichtigsten Einrichtun¬
gen des Betriebes auch allgemein verständliche statistische Dar¬
stellungen des Personalbestandes nsw. enthalten.

Die Tausendjahrfeier der Stadt Meißen.
Dllv Mllkmal , das bum früljemt Apotheker Johann Frtebrtch
Bvttger  in Meißen gesetzt wurde, dem die Herstellung des
nach ihm benannten Porzellans gelang. Noch heute bildet die
Pvrzellansabrilativn den ausschlaggebenden ErWerh dkl pllich«
tig gelegenen Elbestadt . Durch die kunstvolle Porzcllan-

verserligung hol sich Mißen Weltruf erworben.
41- Der Bund der Ausländsdeutschen zu der „Geldlottcrtt

ftll das Grenz- und Auslandsdeutschtuiu". Unter der Be.
zeichuung „Getdtvtteric für das Grenz - und Auslandsdenlsch-
lu »t" wird zur Zeit durch Plakate . Werbedruckschriften nsw
siir ein Lv,lerieWteri,kh „ieil flflVprDcn, Der Pststp ber Aus¬
ländsdeutschen nimmt Veranlassung , darauf hinzuwcison , daß
daß Ergebnisi>ic[cr milcric nicht uiiiiiitlclMf für Auslands
deutsche bestimmt ist, sondern den Orgonisativnsfonds de«
ftlininttt Deutschtumspttbände zuflirßril soll. Gs hanbolt sich
olso nicht um eine Votierte zu karitativen Zwecken . Znsde-
sblldel'Lijt auch nicht daran gedacht, den in Dentichland wieder
ansässigen verdrängten AuStaudSdcttlschen aus dem Lvtteric-
Srgehnis Unterstützungen zusließen zu lassen. Der Bund der
Ausländsdeutschen ist an der Lotterie nicht beteiligt.

Die Kosten der Woh » u » gS .Zwangswirtschaft . E !»
Rcichstagsgbgeordilrst-r hll, dir ül'sti'n fir die Wvhnunnh-
zwangSwirtfchaft zusammengesteUt . Nach dieser Dtalistik er-
S'dl sich: I. Auslvliild siir ctiua 00009 Scanne ufiit. ki den
WohuungS -Aeintern 10 800 SöcoTuic ufiu . , die fiel; mit der
Bearbeitung imn Wahnnnge-AWlcgcnhcitcn ki kit Gr-
richten beschäftigen , >, „ d 8t >0 (> Stcnerbeancte für die ncit dem
WnhttttWtVSsCN silstttNNltmhangeNbCN SttNlern. Znm Aujwant
No » 68 -10 » Beamlen müsse » » » Getzäller » gezahlt tverden etwa
270 Mittivnrn Mark; 3. an Perlvaitnngskoste» etwa 100 Mil¬
lionen Mark; 3. 810  000 Prozesse im vorigen Zs ah re vcrnr-
jachten Kojten in Hohe von l92,1 Millionen Mark : 1. ArbeitS-
diensiauSfalt für 3. >.MwiilUonen Marl. Zusammen sigsi4
Wttltoncn Mark . '

.^ * Wa „ers off »Peroxyd zur Saatzucht . Das Wasierstch'
tÜ^ oJ )d findet fetzt auch eine Verwendung in der Landw>r>'
schaft. Die Amerikaner R . H. Walker und L. W . Erdma»»
haben gesunden , daß Losungen von 10 bis 15  v . H. die Saale"
von Bohnen und anderen Hülsenfrüchten in etwa 30 Minute"

9„Ä nIrl cli - Temperatur von allen Bakterien befreie"-
Die gewöhnlich käufliche drciprozentige Lösung erwies sich
stbädimem ' lü° 9Venb  LOprozcntigc Lösungen die Saaten be-

Sonntagsworte.
Im Leben eines jeden gibt es Stunden , in denen sich^

schwarzen Wolken ganz tief hcrabsenken und uns zu erdrücke«
scheinen. Von den dunkelsten Schatten eingefangen , füĥ ?
wir uns plötzlich ungemein verzagt und zerschlagen, und q"«'
wnde Gedanken schleppen sich wie rostige Ketten über nnsett'
Weg.

Wer in solchen bösen Stunden keine Rücklage von Energie
und Hofsnungsfrcudigkeit hat , ist schlimm daran . Wir gleiche«
dann dem falschen Sportsmann , der mit seinen Kräften niV
haushälterisch umging und nun , da ein größerer Energie-
Verlust droht , dem Zusammenbruch nahe ist. Der Kluge abc>
sorgt vor , auf daß, wenn Höchstleistungen verlangt werde««
die Reserven ins Feld geführt werden können.

Die beste Kraftreserve fiir die Seele schaffen wir uns,
wenn wir in den freien Stunden , die wir zur BerfügUNS
haben , den lauten , nnrnhigen Tag mit seiner Aufdringlichksi
ganz beiseite lassen und Andachtsstnnden mit unserer & **■
verleben . Dann , wenn wir den lärmenden Tag ausgeschäP'
haben , wird unser Herz wieder die Harmonien finden,
uns glücklich und zufrieden machen.

Deshalb ist heutzutage das Leben gar vieler so unsagbar
leer , weil sie sich keine .Feierstunde der Seele zu bereiten wiW'
Wer im Trubel und Geschrei der Straße Gluck und Zufrieden-
heit sucht, der wird bis zu seinem letzten Lebenstage in Kncchks-:
febarde daherschreiten.

Vokswirffchast.
Die Bilanz der Leipziger Herbstmesse.

Voni Messeamt wird die Zahl der Mcssebesucher, die
geschäftlicher Betätigung nach Leipzig gekommen sind, ««
neunzig- bis hunderttausend geschätzt. Genaue Zahlen können
erst angegeben werden , wenn , alle Abrechnungen von dsjs
Angestellten über den Absatz der Messeabzeichen borliegen.
Zahl der Aussteller wird endgültig mit 8200 angegeben . SSm»
wird vom Messeamt mitgeteilt , daß eine Veröffentlichung ^
Reichsinstitutes für Konjunkturforschung günstig auf.
Messestimmung gewirkt habe, nach der eine nicht unwesciüs
liche Besserung der allgemeinen Geschäftslage an ge kündig
worden sei. Ucberhaupt erwarte d-e Geschättswelt , und da»
sc« im Geschäftsverkehr auf der Messe deutlich zum Ausdrnn
gekommen, daß die allgemeine Kaufkraft sich in nächster 3 £!
noch weiter verbessern werde. In allen Branchen habe Kann
interesse geherrscht. Man habe sich aber vor übermäßig^
Entdeckung doch gehütet . Die Geschäfte hatten den CharatzZ
vorsichtiger Bedarfsdeckung getragen mit ständiger Rücksian
darauf , daß man die erteilten Aufträge auch pünktlich bezahle«könne.

Cmsieö und Heiteres.
Aus der Urgeschichte des Haushuhns.

Seit wann der Mensch das Haushuhn kenilnt und züchtc'-
läßt sich mit Sicherheit Wohl überhaupt kaum Nachweisen, i>0t"
kann man, wie Stresemann in den„Ornitholbgischen Monas"'
berichten" darlegt , annehmen , daß die Babylonier bereits
dritten , ivahrscheinlich aber schon im vierten JahrtansE
v. Ehr . das Huhn kannten . Diese Annahme begründet P/
besonders daraus , daß die Bezeichnung Hahn im Syrischen
Nenhebräischm zunächst assyrisch-babylonischen Ursprung
kennen läßt , dieser jedoch accü dem Sumerischen stammt , einen
Jdivm , das einst in Babylonien gesprochen wurde , aber pp
um das Jahr 2000 v. Ehr . nnrmehr als Gelehrtensprache t's
Gebrauch war . Das Huhn muß also lange vor dieser 3^
den Babyloniern bekannt gewesen sein.

Die Einwanderung des Haushuhns nach Aegypten
uian biüber auf einen berhältnitzniäßig späten Zeitpunkt
legt. Diese Frage wurde nur « aber iii letzter Zeit , nnd
bei Gölegetcheik der olitSgrabnngen im Tal der KönigSgräbZ
S'I Theben, einwandfrei geklän. Akan hatte allerdings El
angenommen , daß das HanShnbn in der Zeit zwischen tt «"
mib 1500  d.  Chr. nach Aegypten gelangte, ba in den An»"^
von Tuthnrosrö III ., veL ungefähr zwischen 1501 und !
lebte, bon Vögeln gesprochen wird, die„täglich gebären",
d<t ru-au außerdem aus einem « us der gleichen Zeit stomm '̂'
de«> Wandgemälde von der Grabkapelle eines Großveziers c'(IN
Metällvnsc abgebildct fand , die einen dem Hanshnyn durchs ,
äbnlichen Vogelkopf darstellte . Mit voller Sicherheit P »«'
aber, wie gesagt, erst die iiingsleii Alivgmbiiiigen zu Vf'c
ergeben , daß das Haushnhn auch schon den alte » Aegypte»
bekannt war. Man fand nämlich einen Kalkstein-OslM''
ans der Zeit ztu«sche,l 1-125  und 1123 v. Chr ., und ans dicst"
Bruchstllck ivae sehr natnrivahr und äußerst charakteristisch s,N,
HaitSyahn avgebildet . Durch diesen kostbaren Fund , der P(
j«>tzt in. Britischen Mnsennl zu London befindet, ist somit0,
Feststellung gelniigep , daß das Ha,ish „ h„ sthon im jp cllc
Jahrtausend v. Ehr . in Aegypten gezüchtet wurde.

Jugendliche Dterqnäler.
Das Jugendgericht in Leeds beschäftigte sich dieser TE

mit einer Strafsache , >oie sie selbst denc erfahrenen Richte
einiges Kopfschnltetn verursachte . Zwei Knaben im Alter vw
8 ccnd » Fahren hatten beobachtet , daß ztvei Kälber ins
tische Achsachthans gebracht wurden ; dort waren sie kurze b\
ohne Aufsicht gelassen worden ; diese Zeit benützten die bcivf.
Knaben , nm die «tnfchiltdtgeii Tiere mit einer tttransaNOs
nnd vioyeit zit martern , »vi man sie keinem Mcitschei'
trauen sollte . Sie versetzten den Kalbern Dutzende von 81wl!c
Pichen , schnitten ihnen die Sctzwange ab » Nb misshandelten I
ans kannr ansdenkbare Weise . Der als Zeuge vernointtP
Schlachthofgrzt c-rklärtc , ihm fei ctpc jolrijf All V0N Tierw "' .̂,
re ! ««„ faßbar getvesen . Der Richter tvnßte angesichts der hA
ss'icnoscn Noyt'il brr Tot lttcifl, st,sitz cr  Istjf ßsstn nbc |fl
ullfuufzeu solle , und uertugle die Verkündung der EutsclierdU -
nm nur Wochej inzwischen sollten die Kinder ill
getvahrsam genommen werde » . „ Die armen Kleinen " . fcOIitflM

teil einige gesichtiM Milieu iiil Zuhöiermtim. HosM'meinten sie dnmik di«' Xlälber.

Altzttiit!
«üm Telefoi

llmmer i

%
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